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Donnerſtags, den 13. September 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


1838. 


J. G. Scholze, Redakteur. 


a Bekanntmachung. 
Aus einem Zimmer des Hauſes Nr. 578 hierſelbſt iſt innerhalb der letzten Woche des verlaufe⸗ 
nen Monats eine ſilberne, dreigehaͤuſige Taſchenuhr, mit roͤmiſchen Ziffern und dem Fabrikzeichen 


Graham, London, entwendet worden. 


Wir warnen vor dem Ankaufe dieſer Uhr und fordern Jedermann auf, welcher über den Thaͤter 


oder jetzigen Beſitzer derſelben Auskunft 
An der Uhr befand ſich an eine 
Kette von brauner Seide. 
Goͤrlitz, am 7. September 1838. 


ertheilen kann, ſich bei uns zu melden. 5 
ſchwarzſeidnen Bändchen ein goldner Uhrſchluͤſſel und eine 


Koͤnigl. Polizei : Amt. 


—— rr 


Geburten. 


Goͤrlitz. Hen. Joh. Sam. Blachmann, B. u. 
Oberaͤlteſter der Knopfmacher allh., und Frn. Joh. 
Chriſt. geb. Schulze, Sohn, geb. den 13. get. den 
26. Aug., Emil. — Joh. Gottlieb zen; B. 
und Stadtgartenbef. allhier, und Frn. Joh. Chriſt. 

b. Deckert, Sohn, geb. den 21., get. den 26. Aug., 

riedrich Wilhelm Leberecht. — Carl Wilh. Wiede⸗ 
mann, Zimmerhauergeſ. allh., und Frn. Joh. Caro⸗ 
line geb. Kleinert, Tochter, geb. den 12., get. den 
26. Aug., Caroline Wilhelmine Marie. — Johann 
Gottlieb Friedrich, Inw. allh., und Frn. Marie 
Dorothee geb. Heimann, Sohn, geb. den 17., get. 
den 26. Aug., Johann Wilhelm Guſtav. — Hrn. 


Joh. Conrad Chriſt. Goͤrner, B. und Barbier allh., 
und Fru. Chriſt. Roſalie geb. Gerlach, Sohn, geb. 
den 8., get. den 27. Aug., Johann Bernhard Os⸗ 
wald. — Mſtr. Adam Guſtav Alexander Fehler, 
B. und Fleiſchhauer allh., und Frn. Roſalie Thereſe 
eb. God, Sohn, geb. den 20., get. den 30. Aug., 
uſtav Adolph. — Joh. Wenzel, Inw. allh., und 
Frn. Marie Ros. geb. Wiedemann Tochter, todt⸗ 
geb den 25. Aug. — Hrn. Chriſt. Aug. Flemming, 
„Oeconom und Bef. der weißen Mauer allhier, und 
Frn. Amalie Eleonore Wilh. geb. Adam, Tochter, geb. 
den 14. Aug., get. den 2. Sept. Minna Amalie. — 
Mſtr. Friedrich Ferdin. Greulich, B., Seifenſieder, 
Licht: und Wachszieher allh, und Frn. Clara Julie 
geb. Thieme, Sohn, geb. 20. Aug., get. den 2. Sept., 


. 


Mori Oscar. — Hrn. Conſtantin Gappmeier, der 
Buchdruckerkunſt Befl. allh., und Frn. Anne Chriſt. 
geb. Walter, Tochter, geb den 9. Aug., get. d. 3. Sept., 
Agnes Ottilie. — Mſtr. Joh. Gottl. Meißner, B. und 
Schneider allh., und Frn. Joh. Sophie geb. Hoͤnicke, 
Tochter, geb. den 28. Aug., get. den 3. Sept., Anna 
Amanda. — Hrn. Joh. Gottlieb Dreßler, inter. Stadt: 
hauptmann und Buchdruckereibeſ. allh., u. Frn. Emilie 
Frieder. geb. Volkert, Sohn, geb. den 16. Aug. get. d. 
4. Sept., Guſtav Arwed. — Elias Schröer, Gärtner 
in Nieder⸗Moys, u. Frn. Marie Eliſ. geb. Kahl, Sohn, 
geb. den 29. Aug, get. den 5. Sept., Gottlieb Wilhelm 
Louis. — Hrn. Friedr Lengefeld, Oberjaͤgers in der 
Kön. Pr. 1. Schuͤtzenabth. allh., und Fra. Joh. Roſine 
ge Schulze, Tochter, geb, den 27. Aug, get. den 7. 
ept., Charlotte Erneſtine Bertha. — Joh. Ehrenfr. 
Weis bach, Fabrikarb. allh., und Frn. Joh. Sophie 
Eb. Andreas, Sohn, geb. den 29. Aug., get. den 7. 
ept. Johann Carl Julius. — Hrn. Georg Carl 
Schmidt, Doctor der Medicin, Chirurgie und Geburts⸗ 
hilfe, auch Koͤnigl Kreischirurgen allh., und Frn. Ama⸗ 
lie Henriette geb. Noack, Sohn, geb. den 11. Aug., 
et. den 7. Sept., Georg Heinrich. — Frn. Chriſtiane 
riedr. Charl. verw. Ecke geb. Wendſchuh unehel. 
Tochter, geb. den 2., get. den 7. Sept., Bertha Louiſe. 


Verheirathungen. 

Goͤrlitz. Carl Friedr. Aug. Haaſe, Schnei⸗ 
dergeſ, allh., und Igfr. Joh. Ehriſt. Thereſie Geh⸗ 
ler, Joh. Gottfr. Gehlers, Inw. allh., ehel. aͤlteſte 
Tochter, getr. den 27. Aug. — Joh. Glieb. Rubel, 
Großbauer in Schlauroth, u. Igfr. Joh. Chſt. Eleon. 
Richter, weil. Joh. Glob. Richters, B. u. Stadtgar⸗ 
tenbeſitz allh., nachgel. ehel. jungſte Tochter, getr. den 
2. Sept. — Hr. Conſtantin Gappmeier, der Buch⸗ 
druckerkunſt Befliff. allh., u. Anna Chriſt. Walter, Joh. 
Georg Walters, B. u. Lohnkutſch. allh., ehel. jungſte 
Tochter, gelr. den 2. Sept. 

To des fälle. 

Goͤrlitz. Frau Marie Roſine Clemens geb. Rich⸗ 
ter, Joh. Georg Clemens's, Inw allh., Chegattin, 
geſt. den 24. Aug., alt 58 J. 1 M. 3 T. — Mſtr. 
Joh. Gottlieb Buchwald, B. und Tuchm. allh., geſt. 
den 25. Aug., alt 55 J. 9 M. 3 T. — Joh. Gotklieb 
Horter, Inw. allh., geſt. den 28. Aug. alt 51 J. — 
Mitr. Carl Heinrich Richter, B., Guͤrtler und Bronce⸗ 
Arbeiter allh., geſt. den 28. Aug., alt 42 J. 1 M. 5 T. 
— Mſtr. Carl Ferdinand Kettmanns, B., Huf⸗ u. 
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Waffenſchmiedes allh., und Frn. Chriſt. Henriette 
geb. Luͤbeck, Sohn, Friedrich Wilhelm, geſt. den 27. 
ug, alt 4 M. 24 T. — Hrn. 
Prüfers, Rathsherrn, Hauptmanns in der Bürger: 
garde und Seilermſtr.⸗allh., und Frn. Joh. Caroline 
Amalie geb. Bühne, Tochter, Anna Bertha, geſt. den 
26. Aug, alt 6 M. — Carl Aug. Reimanns, Muͤl⸗ 
lergeſ allh., 
ter, Marie Auguſte, geſt. den 27. Aug., alt 5 M. 3 


Waidmannslied. 
Laßt friſch die Hoͤrner blaſen, 
Zur Jagd auf Hirſch und Reh, 
Auf Rebhuhn, Fuchs und Haſen; 
Was im Revier ich ſeh'! — 
Trarah, trarah, trarah! 
Im Walde fern und nah! : 
Was taugt das Stubenſitzen? 
Man wird nur träg’ und krank. 
Ich lobe mir den Schuͤtzen 
Mit Büchs und Faͤnger blank! — 
Trarah u. ſ. w. : 
Da gehts durch Forſt und Triften 
Und durch's Kartoffelſeld, 
Durchnaͤßt bis an die Huͤften, 
Bis Normann etwas ſtellt! — 
Trarah u. ſ. w. : ’ 
Doch wer mit feiner Flinte 
Verfehlt das Häschen hier, 
Bleib' lieber bei der Tinte 
Und kritzle auf's Papier! — 
Trarah u. ſ. w. : Sr 
Es leb' das Jagd » Vergnügen! — 
Hoch leb' der Jaͤger auch! 
Ihm will ich gern obliegen 
Nach Sitte, Recht und Brauch. 
Trarah, trarah, trarah! 
Im Walde fern und nah’! — ;,: 
f Chriſt. Kloſe, 


Eh 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 6. September 1838. 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr. | 27 fgr.] 6 pf. 2 the] 15 ſgr.] — pf. 
8 Korn 2 Y 3 3 1 = 119 = — 

23 * Gerſte 1 s 45.3 — 3 1 10 = rt 

5 Hafer 1 3 2 — :. — 27 6 * 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 
Der auf den 17. September d. J. angeſetzte Termin zur Subhaſtation der Herknerſchen 
Häuslernabrung Nr. 14 zu Rauſchwalde ift aufgehoben worden, was hiermit bekannt gemacht wird. 
Goͤrlitz, den 11. September 1838. Das an 75 zu Rauſchwalde. 
chroͤter. 


Bekanntmachung. 
i Zur Verdingung der für das Jabr 1839 bei der Gefangen-Anftalt des Koͤnigl. Inquiſitoriats 
hierſelbſt, erforderlichen Haushaltbedürfniffe, als circa: 5 
18 Schfl. Hirſe, 30 Schfl. Graupe, 30 Schfl. Erbſen, 42 Schfl. Gerſtenmehl, 336 Schfl. 
Kartoffeln, 840 Pfd. Butter, 13 Ctr. Salz, 480 Ctr. Brod, (die Portion 14 Pfd. Kom⸗ 
mißbrod für geſunde, 15 Pfd. hausbacknes oder Weißbrod für kranke und ſchwache Ges 
fangene) 130 Pfd. Oel, 6 Schock Lagerſtroh, 90 Pfd. ſchwarze Seife, 24 Pfd. Talglichte, 
an den Mindeſtfordernden, haben wir Termin auf den 16. October c. Vormittags 9 Uhr im In⸗ 
quiſitoriats⸗Gebaͤude angeſetzt, zu welchem wir bietungsluſtige und cautionsfähige Männer mit dem 
Bemerken vorladen, daß die Auswahl unter den Licitanten vorbehalten bleibt, die übrigen Bedin⸗ 
gungen aber in der Regiſtratur einzuſehen ſind. 
Im nämlichen Termine fol die Verdingung der Abfuhr des Duͤngers und des Kuͤchenab⸗ 
raums für das Jahr 1839 an den Meiſtbietenden geſchehen. f 
Goͤrlitz, den 19. Auguſt 1838. + Das Königliche Inquiſitiorat. 
Der diesjährige Einſchlag des Scheitholzes, Zter Sorte auf Bielaer, Brand- und Neuhammer 


Revier, Abendſeite, ſoll 
den 3. October d. J., Vormittags 9 Uhr, 
auf dem Forſthauſe zu Nieder⸗Biela, und des Kohlfurther, fo wie Neuhammer Reviers, Morgenſeite, 
den 4. October d. J., Vormittags 9 Uhr, 
auf dem Forſthauſe zu Kohlfurth, in einzelnen Abtbeilungen, nach den verſchiedenen Schlägen und 
Diſtricten, oͤffentlich an den Beſtbietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken 
vorgeladen werden, daß die Vorlegung der Verkaufsbedingungen im Termine erfolgen wird. 
Goͤrlitz, den 4. September 1838. Der Magiſt rat. 


—— —— — — — ö— — —— — 
Daß die Einweihung des auf dem Fiſchmarkte allhier neu erbauten Maͤdchen⸗Schulhauſes den 

26. d. M., Vormittags um 10 Uhr erfolgen wird, bringen wir andurch zur offentlichen Kenntniß. 
Görlitz, am 8. September 1838. Der Magiſtrat. . 


—— . ̃ 1PẽÜä— ꝛ—ꝛ—⁵ä —2tgytu — & DUĩrün———k — —Ubö — nn, 
Zur Verdingung der Garniſon- und Lazareth-Beduͤrfniſſe, an Feuerungs⸗, Erleuchtungs⸗ 

Schreib» und Reinigungs» Materialien, für das Lazarath, die Wache und den Arreſt, an den Min⸗ 
deftfordernden auf das Jahr 1839 wird ein Termin auf 

den 19. September 1838, Vormittags um 9 Uhr, 5 i 
im Locale des Bileiſer⸗Amts (Breitengaſſe Nr. 116) anberaumt, wozu Bietungsluſtige hiermit 
eingeladen werden. Die Quantität der Beduͤrfniſſe und die übrigen Bedingungen werden im 
Termine bekannt gemacht. b 


Goͤrlitz, den 6. September 1838. Das Servis⸗ Aut. 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


An die Herren Capitaliften. 

Zur Unterbringung von Capitalien, jeder Höhe, insbeſondere von 500 Thaler aufwärts, bin 
ich im Stande, vorzügliche kypotbekariſche Sicherheiten zu 5, 44 und 4 pCt. nachzuweiſen. Hier⸗ 
bei können Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine, zum hoch ſten Courſe angebracht werden. 

duis Lindm ar, Commiſſionair. 
fand briefe und Staats paper e 
werden eingekauft und verkauft, Erſtere gegen Letztere und umgekehrt; Staatsſchuldſcheine gegen 
Pfandbriefe ausgetauſcht, verlooſte Staatsſchuldſcheine gegen unverlooſte ausgewechſelt und alle dies⸗ 
fallſigen Geſchaͤfte beſorgt. Goͤrlitz, den 6. Febr. 1838. > 
Das Central = Agentur ⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 


Mebrere Ritter = und Landgüter, Bauergüter, ländliche Nahrungen, Brauhoͤfe und Privathaͤuſer 
find zum Un» und Verkauf übertragen Goͤrlitz, den 6. Febr. 1838. 
i Dem Central ⸗ Agentur » Comtoir. Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 
150, 200, 300, 500, 800 und 2000, auch 5000 thir. find gegen pupillariſche Sicherheit mir 
um Ausleihen übertragen. Auch find mir ſehr zu empfehlende ſtaͤdtiſche und laͤndliche Grund⸗ 
Rüde neuerdings, vorzüglich 2 Bürgerhäufer ihrer Lage wegen ‚zum Verkauf übertragen worden. 
Goͤrlitz, den 13. September 1838. Der Agent und Commiſſionair Stiller, 
Nicolaigaſſe Nr. 282. 


In Ober : Waldau iſt eine der beſten mit vorzüglich guten hinreichenden, von ſelbſt in das 
Beuchhaus und auf den Bleichplan laufenden Waſſer verſorgte Bleiche, welche ſehr gut gelegen, 
auch eine ſehr gute Garnſpuͤhle, welche ganz nahe an der Bleiche liegt, dazu gehoͤrig, wozu außer 
einem maſſiven Wohnhaufe und einem Beuchhauſe, der circa 4 Morgen haltende Bleichplan, ſowie 
circa 8 Morgen gutes nabegelegenes Ackerland gehoͤrig, ſofort aus freier Hand, unter ſehr annehm⸗ 
lichen Bedingungen, zu verkaufen; das Nähere iſt bei dem Beſitzer dieſes Grundſtücks, dem Vor⸗ 
werksbeſitzer Luckner in Goͤrlitz zu erfahren. 


Achtzehn Scheffel Dresdner Maas des beften, pfluggängigen Ackerlandes bei hieſiger Stadt 
ſind zu verkaufen. Nähere Auskunft ertbeilt die Exped. des Anz. 

Ein in hieſiger Stadt gelegenes maffives und geraͤumiges Haus if zu verkaufen und daß 
Nähere in der Exped. des Anz. zu erfahren. 

Ein Haus in der verſchloſſenen Vorſtadt iſt aus freier Hand zu verkaufen. Naͤheres in der 
Exped. des Anz. 

Das Haus Nr. 568 auf dem Ober Steinwege ſſt veränderungshalber zu verkaufen. Das 
Nähere iſt bei dem Eigenthuͤmer in der Nonnengaſſe Nr. 75 zu erfahren. 

Ein Logis von 5 Studen und übrigem Zubehör iſt von jetzt ab zu vermiethen; auch kann es 
getheilt werden. Zugleich iſt daſelbſt ein Mehlkaſten zu verkaufen. Bei wem? fagt die Exped. d. Anz. 


Es ift zu Michaeli eine gut ausmeublirte Stube mit Studenkammer, auch Bette, an einen 


einzelnen Herrn zu vermiethen. 
In dem zu Erlangung moͤglichſter Bequemlichkeit umgebauten Haufe Nr. 380 d. und De 


ben Hen, Kaufmann Gröbe, an der Mittagsfeite, mit der Ausſicht auf den Reſſourcengarten und 
ins Neißthal, iſt eine Etage beſtehend in 4 durcheinander gebenden Zimmern, großem maffiven 
Ganggelaſſe, Kübe und Kochofen, Speiſe⸗ und Waſchgewoͤlbe, Holzhaus, Keller und Bodengelaß, 
duch eine Dachſtube mit Kammer und Zubehör zu vermiethen und das Naͤhere daruber bei dem 
Eigenthümer des Hauſes zu erfahren. a 


— 307 — | 


Auction. Montag, den 17. d. M. ſollen von 9 Ubr an eine Parthie alte Kleidungsſtücke, 
ut gehaltene Gardinen, ein eiſerner Kanonenofen, ein thoͤnerner Säulenofen und ein Fluͤgel⸗In⸗ 


rument verauctionirt werden. Auch werden noch mehr Sachen angenommen. 
Friedemann, Auctionator. 


— — — — —— — — 
Jwel Schüler des biefigen Gymnafiums oder der höheren Bürgerſchule können ein geräufchlofes 
Logis verbunden mit Bedienung finden bei der Wittwe Gürtler Richter, Breitengaſſe Nr. 112. 
Diefelbe erbietet ſich auch zur Fertigung allerhand Strickarbeiten und zum Waſchen und An⸗ 
richten der Waͤſche, ſo wie zu Naͤharbeiten, und verſpricht das ihr in dieſer Hinſicht geſchenkte 
— ,., ß ̃̃ 
Logis » Vermiethung. Auf dem Obermarke an der Sonnenſeite gelegen, iſt ein Quar⸗ 
tier, beſtehend in 3 Stuben, Kammer, beller Küche, Keller und Üübrigem Zubehör von Michaeli d. 


In unſerm Handwerkshaufe Nr. 396 iſt ein großer trockner Keller ſogleich oder von Michaeli 
ab zu vermiethen. Anfragenden wird Herr Oberaͤlteſter Krauſe nähere Auskunft hierüber ertheilen. 
Goͤrlitz, den 9. September 1838. Das Mittel der Tuchmacher. ; 


—— ß. .—ꝙ—ß5ri i rj5ð—z—ñĩÜ—;—ð:qJ— —xꝛ;᷑ —ꝛ;iſ — r* ͤ ů— —¼ w ufM. 

Im Nicolai’fcpen Bierhofe, Neißgaſſe Nr. 328 iſt ein Quartier in der Belle⸗Etage von 3 
ae Stuben, Alkoven, Altan, Küche, Keller ꝛc. zu vermiethen und kann Michaeli bezogen 
werden. 


—ñ—ñ— ——œäũ— . —— ——œVü—ͤ— — —— —ů—ĩů— — *ð 2 —— — BET WEN 
Unterzeichneter nimmt Beſtellung auf rauhe und reingearbeitete Sandſteine, als: Würfel, Stu⸗ 
fen, Fenſter⸗ und Thürgewände, Solbänfe, Verdachungen, Zaunſaͤulen, Eck⸗ und Bindeſteine, an, 
auch ſteben Mauerſteine jederzeit zum Verkauf da, liefert ſolche in beſtimmter Friſt bis Goͤrlitz, 
und verspricht die moͤglichſt billigſten Preiſe und prompte Bedienung. 
Der Vorwerksbeſitzer Luckner in Goͤrlitz, Beſitzer 
dieſes Steinbruchs zu Ober⸗Waldau. 


—— ——— [—ũ ſſy—— — — — — u2uv ' — 
In Ober: Waldau foll ein Sandſteinbruch, welcher die reinſten, ſchoͤnſten, jeder Witterung 
trogenden Steine, in allen Größen und Verbaͤllniſſen, auch ſehr gute Mauerſteine liefert, ſehr leicht 
und ohne große Koſten zu bearbeiten iſt, und einen Vorrath von Felſen auf viele Hundert Jahre 
darbietet, wozu auch ein unmittelbar dabei liegendes maffives, in gutem baulichen Stande ſich be⸗ 
findendes Wohnhaus, nebſt Stallung und laufendem Waſſer gehört, auch einige Morgen Wieſe u. 
Ackerland (nach Verlangen auch 10 bis 12 Morgen) gegeben werden koͤnnen, ſoſort aus freier 
Hand, unter annehmlichen Bedingungen, verkauft werden. Dieſer Steinbruch gewaͤhrt bei nur 
mäßigem Betriebe, ein ſicheres reines Einkommen von 300 bis 400 tblr. jahrlich. Das Nähere 
hierüber if} bei dem Beſitzer des Steinbruchs, dem Vorwerksbeſitzer Luckner in Görlitz zu erfahren. 


r Ach ie Ada hr A 
Die achte engliſche Univerfal⸗Glanz⸗Wichſe von G. Fleeiwordt in London, welche von den bes 
rühmteſten Chemikern geprüft worden ift, enthält laut deren, ſich in meinen Händen be⸗ 
findlichen Atteſten nur ſolche Ingredienzen, welche das Leder weich und 
geſchmeidig erhalten, dabei den fhönften Glanz ohne Mühe hervorbringt und durch die 
noͤthige Verdünnung das 12fache Quantum liefert, iſt fortwährend in Büchſen zu 4,2 und 1 
855 nebſt Gebrauchszettel zu bekommen bei Madame Emilie Thieme geb. Meiner in 
Görlig. Ed. Defer ſonſt G. Florey jun. in Leipzig, 
Haupt⸗Commiſſionair des Herrn G. Fleetwordt in London. 


Eau de Cologne in vorzügli Güte empfiehlt i n und halben Flaſchen 
n > N biene in der goldnen Krone, 


Verkauf. Ein tafelförmi : ſem Ton ift für 45 thlr. zu ve 
fen, Bei wem? fagt 353 Friedemann. u dale, 


Eine eiferne Geldkaſſe, welche groß nnd noch in gutem Stande iſt, wird zu kaufen geſucht; 
von wem iſt zu erfahren bei Friedemann. 


Einem hohen Adel, hieſigen und auswärtigen verehrten Publifum empfehle ich mich mit einer 
ſchoͤnen Auswahl Gold- und Silberarbeiten 1) von 14 und 8 karaͤtligem Golde, verfchiedene 
Facöns von Halsketten fir Damen (von 14 farätigem Golde), Uhrhaken, Broches, Ohrringe, Tuch⸗ 
nadeln, Uhrſchluſſel, Kreuze, Medaillons, Guͤrtelſchnallen, Ringe von verſchiedenen Muſtern, und 
verſchiedene andere Gegenſtaͤnde 

2) von 12 und 13loͤthigem Silber: Beſtecks, Deſſertmeſſer, Suppen, Punſch⸗ und Sahn⸗ 
kellen, Vorlege⸗ Speife: und Theeloͤffel, Fiſchſchaufeln, Zuckerzangen, Stricketuis, Strickhaken, 
Fingerhüte, Scheeren und dgl., auch Ketten, Ringe und Ohrringe für Landleute. 

N Auch nehme ich altes Gold und Silber, ſowohl kaͤuflich als gegen Waare, zu dem moͤglichſt 
hoͤchſten Preiſe an, und ſchmeichle mir durch reelle und prompte Bedienung ein guͤtiges Zutrauen 
zu erlangen. f C. Po ſ chm ann, 

Goͤrlitz, den 4. Sept. 1838. Gold⸗ und Silberarbeiter, Steingaſſe Nr. 94 b 


In der Petersgaſſe Nr. 320 ſind 2 eichene Pferdekrippen, eine 9, die andere 3 Ellen lang, 
zu verkaufen. 


Mit Firniß abgeriebenes Bleiweiß, wie auch ſchwarze Tinte, welche die Stahlfedern nicht an⸗ 
reift, iſt zu haben bei Leopold König, Steingaſſe Nr. 92. 


Neue engliſche Häringe empfing Seilermſtr. Bellmann in der Neißgaſſe. 

In der Neißgaffe Nr. 350 iſt eine von Königshayner Granit 7 Fuß breite Treppe zu verkau⸗ 
fen, desgleichen eine faſt ganz neue mit einer eiſernen Schiene belegte Krippe in einen Stall. 

Der in Berlin bei Joſty fo beliebte Ananas - Extract zu Thee und Punſch if auch von jetzt 
ab bei mir zu bekommen. - I Baff, Schweizer ⸗Conditor auf dem Obermarkte. 

Bruͤdergaſſe Nr. 136 find folgende Sachen aus freier Hand zu verkaufen, als: 1 Kleider 


ſchrank, 1 Akten⸗ oder Bücherſchrank, 1 Küchenſchrank, 1 Schreibtiſch, 1 Kommode, 2 Kaffeetiſche, 
Flaſchen und verſchiedene andere Gegenſtaͤnde. 


Die neueſten Berliner Stickmuſter empfehlen wir zu Verlagspreiſen; auch werden alle Arten 

fertiger Stickereien forgfältigft eingefaßt bei Fr. Scholz und Comp. e 
(Kunſt⸗ und Papier⸗Handlung am Nieder = Markte.) 

Ein leichter Korbwagen, 3 ganz gute Hängefige, 2 große Wagentritte, 2 Mal zuſammenzu⸗ 
ſchlagen, 2 Stuhlwagentritte und 4 Legeiſen mit Muttern ſind zu verkaufen beim 
- : Riemermeiſter Werner. 

Mit guten Zeugniſſen verſehenes Geſinde zu Michaelf und Neujahr iſt nachzuweſſen durch die 
verpflichtete Geſinde⸗Vermjetherin Frau Seiffert, Nonnengaſſe Nr. 77. 0 


In meiner Papierfabrik kann ich einen jungen Menſchen, der die Schule verlaſſen und Luſt 
zu dieſem Gefchäft bat, ſogleich als Lehrling annehmen. Desgleichen ſuche ich ein zum Laufjungen 
paſſendes Subjekt, welche beide ſich dei mir in Moys eheſtens zu melden haben und die Bedingun⸗ 
gen, unter welchen fie angenommen werden, erfahren ſollen. 5 

Moys, den 10. September 1838. Karl Zimmer. 


in Gärtner und ein Fulſcher, die ſich über ihre Brauchbarkeſt mit genügenden Zeugniffen 
ausweiſen und der häuslichen Bedienung mit vorſtehen koͤnnen, finden ein Unterkommen auf dem 
Lande, was die Exped. des Anz. nachweiſt. f 
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. Es finden Maͤdchen bei mir Beſchaͤftigung, welche gut in Perlen arbeiten. „Auch iſt Roſtpa⸗ 
pier zu bekommen. Max. Hubner. 
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Ein geſitteter Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die Schornſteinfeger⸗Profeſſion zu er⸗ 
lernen, kann ſogleich ein Unterkommen unter annehmlichen Bedingungen finden. Naͤhere Auskunft 
ertheilt die Exped. des Anz. 
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Künftigen Dienſſag und Mittwoch, den 18. u. 19. Semptember wird bei Unterzeichnetem ein 
Stich ⸗ Scheiben: Schießen abgehalten werden; jeden Tag erhält der beſte Schütze einen filbernen 
Löffel zur Prämie, Petermann in Moys. 


0 Morgen den 14., fo wie Sonntag den 16. September wird um Karpfen gefchoben, 88 
808 wobei auch gefottene Karpfen mit Krautſallat zu haben find. Es ladet hierzu ganz er⸗ 
8 gebenſt ein Sahr im Wilhelmsbade. 


Bei einem ſchoͤnen Sommerabend wird heute Abend Concert mit Erleuchtung des Gartens 
gehalten. Sollte auf den Sonntag das Wetter trübe und nicht ganz angenehm ſeyn, ſo wird von 
5 bis 11 Uhr Tanzvergnuͤgen gehalten, wozu freundlichſt einladat Klare. 


Die Kunſtausſtellung von Wachsfiguren und Cosmorama in einer grünen Bude 
auf der Promenade iſt noch bis Montag den 17. d. M. Abends 10 Uhr zu ſehen. 1) Die Stadt 
Goͤrlitz von der Morgenfeite, 2) die Ofljee bei Danzig, worin ſich ein Seeſchiff in Bewegung aus⸗ 
zeichnet, 3) der Nawonaplatz in Rom, 4) eine Anſicht von Napoleon, umgeben von ſeinen be⸗ 
rühmten Generälen, 5) die Kirche zum heiligen Grabe von Jeruſalem, 6) das Refectorium Schloß 
Marienburg, 7) die Erſtuͤrmung von Warſchau, 8) der Sturm und Brand von Magdeburg mit 
allen Vorſtaͤdten, veranlaßt durch Tilly am 10. Mai 1631 und noch mehrere Gegenſtaͤnde mit her⸗ 
abgeſetzten Preiſe à Perſon 1 ſgr. 3 pf., Kinder 1 ſgr. — Allen Herren und Damen, welche 
mich mit ihrem gütigen Beſuche und Beifalle beehrt haben, ſage ich meinen verbindlichſten Dank, 
mit der Verſicherung, daß ich die achtbare Stadt Görlig immer unter die kunſtſinnigen Städte 
zählen werde. Ehrfurchtsvoll empfehle ich einer gütigen Beachtung noch für die wenigen Tage 
meine neu aufgeſtellten Kuuſtgegenſtaͤnde. Heinrich Riemer, 

- Mechanikus aus Magdeburg. 
——6 u ——NP — 
Das Stiftungsfeſt der hieſigen Bibelgeſellſchaft a 
wird den 19. September, Mittwoch nach dem XIV. Trin. Sonntage, Nachmittags 2 Uhr in der 
St. Nicolaikirche gefeiert werden, wozu an ale reſp. Mitglieder und Wohlthaͤter dieſer heiligen 
Sache, ſowie an alle Freunde des goͤttlichen Wortes, hierdurch unfere ergebenſte Einladung ergehet. — 
Zugleich erſuchen wir um Einſendung der noch rüͤckſtaͤndigen Beiträge. 

oͤrlitz, den 11. September 1838. Das Directorium der Bibelgeſellſchaft. 

TTT 
Warnung. : 

Die vorgekommenen Turbationen der von mir erpachteten Jagd nutzung auf den biefigen 
Stadt⸗Hospital⸗ und angrenzenden Privat⸗Grundſtücken veranlaſſen mich hierdurch zu warnen, ſich 
dergleichen zu enthalten, indem die von mir bierzu beſtellten Auffeher angewieſen find, die Betrof⸗ 
ſenen ohne Rüdficht der Perſon anzuhalten und einzuführen, um hiernach das geſetzliche Verfahren 
gegen ſolche einzuleiten. 

Goͤrlitz, den 11. September 1838. J. G. Heinze. 
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Das Direttorioum der naturforfchenden Geſellſchaft zu Goͤrlitz macht hiermit den verehrlichen 
Mitgliedern dieſer Geſellſchaft bekannt, daß das diesjährige Stiftungsfeſt vom 26. 8 15 * 
auf den 28. dieſes verlegt worden iſt, wozu dieſelben ganz ergebenſt eingeladen werden. | 

Goͤrlitz, den 8. September 1838. 

In der Nacht vom 5. zum G d. M. iſt eine von mir am 5. bei der Girbigsdorſer Straße 
an dem zur Kummerau führenden Feldwege geſetzte, die Benutzung des letzteren betreffende War⸗ 
nungstafel losgeſchlagen und fortgebracht worden. Demjenigen, welcher mir den Thaler auf eine 
ſolche Art nachweiſt, daß ich denſelben dem Gerichte unter Anzeige der nöthigen Beweismittel zur 
verdienten Beſtrafung übergeben kann, ſichere ich hierdurch mit dem Verſprechen der Verſchweigung 
ſeines Namens eine Belohnung von Fünf Thalern zu. 8 

Goͤrlitz, den 11. September 1838. . J. G. Heyne, Nr. 262. 

Ts iſt am Sonntage von Hennersdorf bis zum Untermarkte ein Schieber mit 3 violetten 
Steinen verloren worden, der Finder wird erſucht, ihn gegen ein Douceur in der Exped. des Anz. 
abzugeben. 

Ts hat ſich vor 14 Tagen ein Schaafhund zu mir gefunden, der Eigenthuͤmer kann ihn ges 
gen Erſtattung der Inſertionsgebühren zurück erhalten bei dem Vorwerksbeſitzer Wolf. 

Mittwoch den 5. hat ſich auf dem Leopoldshainer Wege ein ſchwarzer Stubenpund mit drau⸗ 
nen Füßen und weißer Kehle und uͤber den Augen mit braunen Fleckchen zu mir gefunden, der 
Eigenthuͤmer kann ihn gegen die Inſertionsgebuͤhren und Futterkoſten zurückerhalten bei dem 

Tiſchler Freudenberg. 

Es iſt ein Frack gefunden worden, der Eigenthuͤmer kann ihn auf dem Vorwerke der Madame 
Floͤſſel zuruck erbalten. 

Entwendet wurde eine einfache goldene Panzerkette mit Schloß und ein Haarring mit Platte. 
Sollten dieſe Sachen Jemanden zum Verkauf ꝛc. angeboten werden, ſo bittet man, davon An eige 
in der Exped. des Anz. zu machen. Es wird ein der Sache angemeſſenes Douceur und Ver⸗ 
ſchweigung des Namens zugeſichert. 

Ts iſt eine kattune geſtepte Kinderdecke gefunden worden, der Eigenthümer kann ſolche gegen 
Erlegung der Inſertionsgebuͤhren im Stadt-Krankenhauſe zurück erhalten. 

Luckner, Krankenhaus- Verwalter. 

Es hat geſtern vor 8 Tagen, den 5. Sept. mein Lehrburſche auf dem Fußwege nach Biesnig 
von der Biesnitzer Gaſſe aus, eine grüne tuchene Jacke mit kurzen Schoͤßen, ziemlich neu, verloren; 
da mir an der Wiedererlangung gelegen iſt, fo ſichere ich bei Zuruͤckgabe dem ehrlichen Finder eine 
angemeſſene Belohnung zu. Au guſt Seiler, mittle Langengeſſe. 


In Guſtav Köhler's Buch⸗ und Kunſthandlung in Goͤrlitz 
(Bruͤderſtraße Nr. 139.) 
iſt neu angekommen: . 
Ueber die Wohlbeleibtheit oder Fettleibigkeit 
und die ſicherſten Mittel, fie zu verhuͤten und zu heilen von L. de la Panoufe, Nach 
a dem Franz. 8. geh. 10 far. 
Man wird in dieſem Schriftchen, dem erſten, welches über dieſen Gegenſtand erſchienen ift, nicht nur die 
Nachtheile und Gefahren, denen die Wohlbeleibtheit ausſetzt, finden, ſondern auch Heilmittel, die dieſen nach⸗ 
theiligen Zuſtand ganz ſicher heben. 


(Hierzu eine Beilage aus der Kohler ſchen Buchhandlung.) 


